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inallenSchattierungenundSchwüngen,beinahe
einneues Meisterwerk. . .
DieamhäufigstenbeobachteteMethode istjene,
bei der der Schwamm von links unten entlang
einer e-Funktion den Maximalwert (oberer
Tafelrand) nachgenau einerTafellängeerreicht.
Anschließende Sinus-Schwingungen, geraden­
ähnliche Stücke und Kreisbögen prägen diese
Art. Es sollen aber auch schon Zykloiden,
Asteroiden (Sternkurven) und Kardioiden
(Herzkurven,achwiesüß) fürdiesezerstörerische
Tätigkeitmißbrauchtwordensein.
Ausgereiftere Praktiken benötigen einen
Abstreifer, bekannt.vondeIi Tankstellen, viel­
leicht auchdort "gemopst". Hierwird das Gröb­
stemit dem reichlich nassenSchwamm entfernt.
DesnichtmehrbenötigtenSchwammesentledigt
man sich meist durch einen Hüftwurfaus gut3m
Entfernung,mitetwasGlück trifft mansogar ins
Waschbecken. Mit dem Abstreifer wird in
SerpentinenformdieTafel alsdannsofortwieder
beschriftbar gemacht (Zeit=Geld, Studenten
lechzennachWissen!?).
DieLöschmethodeeineserfahrenenProf's unse­
rer Uni stellt jedoch alles bisher da gewesene in
denSchatten:Ein übereinen Stockgewickeltes,
feuchtes Tuchwird peinlichgenau aufParallelen
zum oberen Tafelrand geführt. Das Ergebnis:
einfachüberwältigend.
Ein Maths-Prof entfernt kleinere Ausrutscher
aufderTafel mitgekonntenundgutberechneten
Würfenaufdasüberschüssigex. Weiters findet er
es anscheinend unwirtschaftlich und nicht
optimiert (Extremwertaufgabe,1.AbleitungNull
setzen), gleich die ganze Tafel zu löschen.
ZeilenweisesLöschenoffenbart ungeahnte Zu­
sammenhänge.
DievorgenannteVielfaltan Methodenzeigt also,
daß sich der geeignetste Weg, eine Tafel zu lö­
schen, noch nicht herauskristallisiert hat. Des­
halb gilt es zu überlegen, ob nicht ein eigenes
Wahlfach "Materialienund Methoden zum Her­
stellendes urspfÜnglichenZustandes derTafel"
einzuführenwäre. BiS dahin kommen aber nach
VoriesungslÜbungsende Feen (in orangen
Kleiderschürzen) oder Heinzelmännchen (mit
blauem Arbeitsmantel), die das Nebelmonster
vertreibenunddas frohlinglich-frische Grün auf
dieTafelzufÜckzaubern. .
Abschließendseiallendiemit derTafel ihre liebe
Not leiden alsTrost gesagt, daß auch durchaus.
positives ..auf der Ta~eIPla~z findet(z.B.. ,:. /,':i<
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